
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz der Stadt 
Nierstein 
 
vom 26.02.2026 
 
in Nierstein, Rathaus Nierstein, Bildstockstraße 10 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:15 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Michael Sander 2. Beigeordneter und Vorsitzender   
Lucia Schenk Ausschussmitglied   
Sabine Braun Ausschussmitglied ab 20:05 Uhr    
Rolf Murschall Ausschussmitglied   
Michael Günther Ausschussmitglied   
Arnd Klein Ausschussmitglied   
Hans-Jürgen Schmitt Ausschussmitglied   
Ekkehard Huff Ausschussmitglied 

in Vertretung von Dr. Flessa, Stephan 
  

Christopher Kaiser Ausschussmitglied   
Dr. Peter Reichert Ausschussmitglied   
Andreas Heinemann Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Dr. Stephan Flessa Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Huff, Ekkehard 
  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Entschuldigt: 
Jochen Schmitt Stadtbürgermeister   
Norbert Engel 1. Beigeordneter   
Peter Krämer 3. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anke Garcia Schriftführung   
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Die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz der Stadt Nierstein sind mit der 
Einladung vom 16.02.2026 auf Donnerstag, 26.02.2026, 19:00 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich 
bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Durchführung der Entsiegelung des Außenschachbretts in der Gevrey-Chambertin-Anlage 

im Zuge des KfW-Förderprogramms "Natürlicher Klimaschutz in Kommunen" 
(Vorlagen-Nummer: 043/2026/0016) 

2. Staudenbeet Gevry-Chambertin-Anlage/Corneliusstrasse Umsetzung im Frühjahr 2026 
 

3. Ertüchtigung der Boulebahn auf der Gevry-Chambertin-Anlage und Neubepflanzung des 
Grünstreifens zum Gehweg mit Kräuterpflanzen (Lavendel, Rosmarinstauden)   
 

4. Baumspende zur Beschattung des zukünftigen Matschspielplatzes (Bolzplatz) und eines 
weiteren Standortes 
 

5. Überblick über die bisher verbrauchten Mittel des kommunalen 
Investitionsprogrammes des Landes RLP (KIPKI-Mittel)  
 

5.1 Aktueller Sachstand über die bisherigen Ausgaben für 4 Solaranlagen auf kommunalen 
Bürgerhäusern und Kitas (aktueller Stand)  
 

5.2 Planung noch verbleibender Investitionsmittel   
 

5.3 Bau einer Solaranlage mit Speichereinheiten auf dem Gebäude der Stadtverwaltung  
 

5.4 Anschaffung von E-LKWs mit Ladepritsche für den Bauhof  
 

6. E-Carsharing und öffentliche E-Ladesäule, Parkplatzbeschilderung und  
geplante Eröffnung des Standortes durch Anbieter Deer  
 

7. Pflanzmaßnahmen auf der Gevry-Chambertin Anlage, Zuschussbeantragung KfW     
Programm 444 Natürlicher Klimaschutz, Voraussetzung: VG Biodiversitätskonzeptes  
 

8. Durchführung des Dreck-Weg Tages am 14.03.2026 von 10.00 bis 12.30 Uhr in der 
Gemarkung Nierstein und Schwabsburg 
 

9. Mitteilungen 
 

10. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Durchführung der Entsiegelung des Außenschachbretts in der Gevrey-Chambertin-

Anlage im Zuge des KfW-Förderprogramms "Natürlicher Klimaschutz in 
Kommunen" 
(Vorlagen-Nummer: 043/2026/0016) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Zuge des Förderprogramms 444 der KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) „Natürlicher 
Klimaschutz in Kommunen“ wurde im Juli 2025 ein Antrag auf Fördergelder zur Entsiegelung 
des Außenschachbretts in der Gevrey-Chambertin-Anlage eingereicht. Die Bewilligung für 
eine Bezuschussung in Höhe von 5.600 € (80 % Förderung) wurde am 26.01.2026 von der 
KfW erteilt. Die förderfähigen Kosten von 7.000 € ergeben sich aus der Flächengröße (70 m²) 
und basieren auf dem Angebot der Firma Seip. Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen 
gemäß Angebot 9.109,45 €.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umwelt- und Klimaausschuss empfiehlt und der Hauptfinanzausschuss beschließt zur 
Durchführung der Entsiegelungsmaßnahme des Außenschachbretts in der Gevrey-
Chambertin-Anlage die Beauftragung der Firma Seip und die Annahme der bewilligten 
Fördermittel von der KfW in Höhe von 9.109,45€. 
 

 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 9109,45 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 

Im Zuge des Förderprogramms 444 der KfW unter der Rubrik „D“ Wiederherstellung 
entsiegelter Flächen wurde im Juli 2025 ein Antrag auf Fördergelder zur Entsiegelung bei der 
KfW eingereicht. Die Bewilligung zur Bezuschussung (80% Förderung aus 7.000,00 Euro an 
förderfähigen Kosten) in Höhe von 5.600,00 Euro wurde nun im Januar 2026 erteilt.  

Die Kalkulation des Kostenvoranschlages der Fa. Seip vom 19.05.2025 behält ihre Gültigkeit. 
Das Preisniveau kann lt. Telefonat mit Fa. Seip gehalten werden. (Zu beauftragende Summe 
9.109,45 Euro   

Städt. Eigenmittel: 3.509,45 Euro 

Im Laufe der Beratung wird die Umsetzung folgender Punkte als sinnvoll erachtet: 

• Entsiegelung der Aufbewahrungsfläche der Figuren 
• Flächennutzung als Blühwiese (als 1. Schritt) mit Erläuterungsschild 

 
Beschluss: 

Beschluss laut Beschlussvorschlag: 

Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
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2. Staudenbeet Gevry-Chambertin-Anlage/Corneliusstraße Umsetzung im Frühjahr 
2026  

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 
Die Maßnahme wurde bereits im letzten Jahr geplant und vorgestellt, die Umsetzung war für 
das Spätjahr 2025 vorgesehen, wurde aber vom Bauhof verschoben. Der Vorsitzende 
berichtet vom hohen Arbeitsaufkommen des Bauhofs sowie Krankenstand. Die 
Pflanzmaßnahme ist fest für das Frühjahr 2026 vorgesehen. Es handelt sich um eine 25 qm 
große Fläche an der Grünanlage /Fortsetzung Corneliusstraße.  

Einige Anlieger haben in ihrer Ungeduld bereits gutmütig - aber unabgesprochen- 
Eigenpflanzungen vorgenommen. Diese Pflanzen müssen vom Bauhof ausgepflanzt werden, 
ggf. werden einige davon in das neu anzulegende Staudenbeet integriert. Bauhofleiter und 
dessen Vertreter sind darüber informiert.  

Die Bepflanzung soll mit einem Staudenbeet-Ensemble mit blühfreundlichen 
Ganzjahresstauden erfolgen (Einkauf Raiffeisenwarengenossenschaft). Zudem soll das Beet 
leicht erhöht und mit Holzbohlen eingefasst werden, um die Nutzung als Hundetoilette zu 
verhindern. 

Die Kosten belaufen sich auf ca. 1.000,00 Euro an Materialkosten (Stauden, Erde, 
Mineralgemisch, Kompost sowie Holzstämme 30m zur Einfassung). 
 
 
 
 
3. Ertüchtigung der Boulebahn auf der Gevry-Chambertin-Anlage und 

Neubepflanzung des Grünstreifens zum Gehweg mit Kräuterpflanzen (Lavendel, 
Rosmarinstauden)    

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 
In 2025 wurde beschlossen, die alte Boulebahn zu ertüchtigen. Die Maßnahme wurde mit dem 
Bauhof besprochen und soll nun umgesetzt werden. Die Maßnahme kann mit Eigenmitteln der 
Stadt durchgeführt werden.  
Der Vorsitzende zeigt Fotos der Ist-Situation und mögl. Umsetzungsbeispiele. 
 
Folgende Arbeitsschritte sind geplant:  
 

• Abstrahlen der alten Bodenplatten mit Dampfstrahler 
• Abschaben des Grünbewuchses an der Bahnoberfläche   
• Anlieferung von 2,5 cbm (4t feinkörniger Bessunger Kies 0,5mm) 
• Auftragen, Walzen und Wässern und Verdichten der neuen Deckschicht  
• An den Längsstreifen der Boulebahn (15m) sollen im Hintergrund als auch als 

Zwischenbeet zur Abgrenzung des Gehweges mit Kräuterpflanzen wie Lavendel, 
Rosmarin und Thymianstauden bepflanzt werden (Die Kräuterpflanzen sind blüh- 
und insektenfreundlich) Es werden ca. 80 -100 Pflanzen benötigt. Die Kosten 
hierfür: ca. 400,00 Euro. Zudem wird abgemagerte, leicht sandige Pflanzerde 
benötigt)  

• Die Kräuterpflanzungen sollen die Gesamtanlage aufwerten, zum gemeinsamen 
Boulespielen einladen und ein französisches Flair vermittelt, um dem Namen der 
Partnergemeinde „Gevrey-Chambertin“ Rechnung zu tragen.  

• Für die Umsetzung der Gesamtmaßnahme wird mit ca. 1.500,00 Euro bis 2.000,00 
Euro zu rechnen sein.   
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Im Lauf der Beratung wird positiv darüber diskutiert, eine Freiwilligenaktion ins Leben zu rufen. 
 
Beschluss: 

Der Ausschuss empfiehlt/beschließt die Umsetzung der Maßnahme wie beschrieben inkl. 
Aufstellen eines Erläuterungsschildes und Bewerbung in der Presse. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja – wie vorgestellt 
 
 
 
 
4. Baumspende zur Beschattung des zukünftigen Matschspielplatzes (Bolzplatz) und 

eines weiteren Standortes  
 
Beratung: 

Herr Christopher Püschel erläutert seine Spendenabsicht (Fruchtlose Maulbeere), die 
Notwendigkeit des Sonnenschutzes und geeignete Standorte. 

Er weist auf mögliche Beschädigungen der Bestandsbäume durch die geplante 
Grabenziehung hin (z.B. Platane, etc.); anstatt der jetzigen Planung sollte besser quer über 
das Grundstück gegraben werden.  
Auch sollte bei Pflanzungen, etc. dem Untergrund des Geländes Aufmerksamkeit geschenkt 
werden – evtl. Bauschutt! 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss spricht sich für die von Herrn Püschel vorgestellte Baumspende inkl. Pflanzung 
und Betreuung aus. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
 
 
 
 
5. Überblick über die bisher verbrauchten Mittel des kommunalen 

Investitionsprogrammes des Landes RLP (KIPKI-Mittel)   
 
Beratung:  
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 
Für Nierstein stehen insgesamt KIPKI Mittel in Höhe von 249.262,00 Euro zur Verfügung. 
  
Bei der Ausschreibung der 4 Solaranlagen einschließlich der Speichertechnik hat die Fa. 
HomE, Wertheim den Zuschlag erhalten (Bruttoangebotssumme von 196.668,80 Euro)  
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5.1. Aktueller Sachstand über die bisherigen Ausgaben für 4 Solaranlagen auf 

kommunalen Bürgerhäusern und Kitas (aktueller Stand)   
 
Beratung: 
 
Die Solaranlagen sind derzeit ohne Mehrwertsteuer zu rechnen. Es werden daher lediglich 
165.267,90 Euro für die Solartechnik angesetzt und der Stadt in Rechnung gestellt. Hinzu 
kommt noch ein kleineres Gewerk (4 Schuko-Stecker und Verkabelung auf Sonderwunsch - 
zur Notstromversorgung aus den Speichern/in den jeweiligen Häusern) ca. 2.000,00 Euro.  
 
 
 
 
5.2. Planung noch verbleibender Investitionsmittel    

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 
Derzeit stehen von den bewilligten Mittel von 249.262,00 Euro lt. Auskunft des 
Fachbereichsleiters Herrn Livingston und der Klimaschutzmanagerin Frau Dworaczek der 
Stadt Nierstein (Schriftverkehr – siehe Anlage) nach den 4 Solardächern noch ausstehende 
82.202,00 Euro unverbrauchte Investivmittel zur Verfügung.  
Bei Stadtratsbeschluss der Maßnahme in 2024 war noch nicht geklärt, ob die begleitenden 
Ingenieursleistungen der Fa. AHI von 45.500,00 Euro aus dem Investitionsstock zu bezahlen 
oder im laufenden Haushalt zu verbuchen sind. 
 
 
 
 
5.3. Bau einer Solaranlage mit Speichereinheiten auf dem Gebäude der 

Stadtverwaltung   
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 
Vorschlag der Verwaltung: 
 
Die verbleibenden KIPKI Mittel in Höhe von 82.202,00 Euro werden für die Investition in eine 
Solaranlage auf dem Gebäude unserer Stadtverwaltung genutzt.  
Am Standort Bildstockstraße 10 (Verwaltung, Bauhof und Stadtpark) weist die 
Verbrauchsstelle einen Stromverbrauch von 15000 kw/h jährlich aus. Der Eigenverbrauch ist 
also ganzjährlich erheblich und könnte durch eine mindestens ebenso groß dimensionierte 
Solaranlage mit 15 kwp besser 20 kwp (mögl. Perspektive E Fahrzeuge im Bauhof) geplant 
werden. Das Planungsbüro AHI als auch die Fa. HomE (Wettbewerbsgewinner) wurden in 
Kenntnis gesetzt, um einen Kostenvoranschlag zu erstellen. Von der Verwaltung geschätzte 
Kosten ca. 35-40.000,00 Euro.  
Stromverbrauch: 15.000kw/a  
geplante Solaranlage 15-20kwp  
Stromspeicher: 15-20kwp  
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Herausforderung:  
Denkmalschutz - Das Dach/die Anlage soll sich harmonisch   
mit dem Gebäude verbinden.  
Der Vorsitzende steht mit dem Baubeigeordneten  
Peter Krämer, der Fa. AHI und der Fa. HomE in enger Abstimmung. 
 
Im Lauf der Beratung wird über folgende Themen diskutiert:  
 

• Setzen einer Wallbox – Aufladen der Elektrofahrzeuge des Bauhofs, etc.  
• Nutzung des überschüssig erzeugten Stroms (Sommer) – Erhöhung der 

Speicherkapazität sinnvoll 
• Betrieb der Klima- und Heizanlage bzw. Wärmepumpe  
• Notstromversorgung durch Speicher 

 
 
 
 
5.4. Anschaffung von E-LKWs mit Ladepritsche für den Bauhof   

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 
Wo sollen die verbleibenden Mittel von ca. 40.000,00 Euro investiert werden? Der 
Bürgermeister möchte in Zusammenarbeit mit dem Bauhofleiter Kim Rech in Kürze für 1-2 
kleine E-LkWs als Nutzfahrzeuge für den Bauhof beschaffen. Diese sind gedacht als Ersatz 
für die deutlich in die Jahre gekommenen Piaggio Minipritschen-Lkws. Z.B. Goupil, ARI (Foto, 
siehe Anlage) 
 
Beschluss: 

Der Ausschuss für Umwelt- und Klimaschutz empfiehlt die Restmittel der KIPKI Mittel zur 
Investition in eine Solaranlage inkl. ausreichend/verbrauchsgerechter Speichertechnik auf 
dem Rathaus der Stadt Nierstein zu verwenden und das Ingenieursbüro AHI mit der Betreuung 
(Erstellung des Leistungsverzeichnisses und Abnahme des Gewerkes) sowie eine Fachfirma 
für Solartechnik damit zu beauftragen. Nach Ablauf eines Zeitjahres soll der Verbrauch und 
Effizienz evaluiert werden und ggfls. eine Anpassung der Speicherkapazitäten erfolgen.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
 
 
 
 
6. E-Carsharing und öffentliche E-Ladesäule, Parkplatzbeschilderung und  

geplante Eröffnung des Standortes durch Anbieter Deer   
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 

• Die Ladesäule ist mittlerweile fest verankert.  
Die Verkabelung ist abgeschlossen und das Zählermodul installiert und 
freigeschaltet.  

• Die Schilder sind bestellt, die Beschilderung der zwei Parkplätze erfolgt in Kürze 
durch den Bauhof. Am Eröffnungstag wird das „Firmenschild-Logo“ durch die Fa. 
Deer selbst angebracht.  

• Zwischenzeitlich haben bereits 4 erfolgreiche Ladevorgänge stattgefunden  
• Wir stehen mit der Marketingabteilung der Fa. Deer, Frau Stork in regelmäßigem 

Mailaustausch/Telefonate um offenstehende Fragen zu klären sowie eine 
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öffentliche Einweihungsfeier des E-Carsharing und öffentliche Ladesäule zu 
planen. 

• Es wird eine Pressemitteilung, eine Infomappe, Social Media Beiträge und 
Rabattcodes zur Markteinführung geben.     

• Seit gestern stehen konkret zwei Eröffnungstermine mit Produkterklärung und einer 
kleinen Eröffnungsfeier im Raum:  
Entweder Donnerstag, den 16.04.2026 um 11.00 oder 14.00 Uhr bzw.   
Dienstag, den 21.04.2026 um 11.00 oder 14.00 Uhr  

 
 
 
 
7. Pflanzmaßnahmen auf der Gevry-Chambertin Anlage, Zuschussbeantragung KfW     

Programm 444 Natürlicher Klimaschutz, Voraussetzung: VG 
Biodiversitätskonzeptes   

 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 
Geplant ist das Setzen von 470 Wildhecken (naturnahe Bepflanzung davon 250 Wildhecken 
und 220 Wildrosen nach einer Pflanzliste) einschließlich einer Bewässerung/Anwachsgarantie 
sowie eine 100qm große Blühwiese und ein insekten- und besonders erdbienenfreundliches, 
abgemagertes und mit Holzbalken eingefriedetes Sandarium.  
 
Voraussetzung:  
 

• Nachweis eines Biodiversitätskonzeptes. Dieses Konzept wird zentral über die VG 
Rhein-Selz beantragt und durchgeführt. Vorausgegangen war die Zustimmung des 
Stadtrates Nierstein zu einem VG – Übertragungsbeschluss. Für das 
Biodiversitätskonzept wurden übergeordnet KIPKI Mittel des Landes beantragt.   

• Gemeinsam mit dem VG-Klimaschutzmanagement wurden die drei Bausteine bei 
der KfW beantragt. (Die Maßnahme kann eine 50% Förderung erfahren und 
schließt auch eine 2jährige Bewässerung mit ein)  

• Das Gesamtvolumen der Begrünungsmaßnahmen beträgt 34.814,00 Euro bei 
einem Eigenanteil der Stadt Nierstein in Höhe von 17.407,00 Euro.    

 
Der KfW-Antrag wurde als Tischvorlage zu Protokoll gegeben – siehe Anlage. 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss befürwortet die Antragsstellung zu vorgestellter Maßnahme und vorliegendem 
Antrag 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig Ja  
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8. Durchführung des Dreck-Weg Tages am 14.03.2026 von 10.00 bis 12.30 Uhr in der 

Gemarkung Nierstein und Schwabsburg  
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert detailliert mittels Beamer-Präsentation (siehe Anlage). 
 

• Am 14.03.2026 führt die Stadt in Zusammenarbeit mit der örtlichen Winzerschaft 
wieder einen Dreck-Weg Tag durch. 

• Ab 10.00 Uhr wird von drei Standorten ausgehend im Süden (Weingut Raddeck), 
im Norden (Heiligenbaum/kleine Steige) sowie in Schwabsburg (Stahlbau Rachow) 
eine Sammlung und Reinigung der Gemarkung stattfinden.  

• Unterstützung durch u.a. Winzer Raddeck, Huff 
• Die Aktion dauert ca. 2,5 Stunden 
• Als kleiner Dank an die Helferinnen und Helfer wird am Ende der Reinigungsaktion 

auf Kosten der Stadt Nierstein in gewohnter Weise die Bewirtung mit Getränken 
und Frühstückssnack durchgeführt. 

 
 
 
 
9. Mitteilungen  

 

• Der Vorsitzende berichtet von den überwiegend negativen Rückmeldungen bzgl. der 
Einrichtung Schnell-Ladesäulen (HEM und Total sowie REWE Zorbach, etc.) 

• Anfrage wegen weiterer Ausbauplanung von E-Ladesäulen an Herrn Tietze (VG-
Beigeordneter) gestellt 

• Baumpflanzungen haben stattgefunden (sowohl i.A. des LBM /GaLa-Bau) über 40 
Bäume als auch 18 Baum-Pflanzungen durch den Bauhof 

• Energiesprechstunde am Montag, den 16.03.26 von 15.00-18.00 Uhr im VG-
Dienstgebäude Castello EG Besprechungsraum, Anmeldung unter: Tel.: 4901-347 

 
 
 
 
10. Anfragen  

• Herr Schmitt erinnert an die ins Auge gefasste Bildung einer Arbeitsgruppe 
zur Ideengenerierung  
Als mögliche Teilnehmer melden sich u.a. die Herren Schmitt, Heinemann, Murschall, 
etc. 

• Angesprochen auf Gräben Reinigung und Rückschnitt der Regenrückhaltebecken 
(Gewässer 3. Ordnung) verweist der Vorsitzende auf seine Teilnahme am diesbzgl. 
VG-Ausschuss am 03.03.2026 

• Auf Anfrage von Herrn Huff erläutert der Vorsitzende die VG-Vorgehensweise bezgl. 
der Fachbüro-Analyse zum Hochwasserschutz 

• Diskussion über Spielgerätespende und den dementsprechenden Platzbedarf; evtl. 
Heckenentfernung 

 
 
  



Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz der Stadt Nierstein vom 26.02.2026 

Seite 11 

 

 

 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die Sitzung um 21.15 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Michael Sander Anke Garcia 
2. Beigeordneter   

 
 
 


